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58. Jahresversammlung der VELMBO 
am 6. Mai 2000 in Friedrichshafen 

 

Programm 

ab 7.30 Uhr  Besammlung beim ehemaligen ABB Portier1vis à vis 
Bahnhof Oerlikon (Das Parkhaus ABB steht den Teilnehmern  
gratis zur Verfügung) 

08:00 Uhr  Abfahrt mit Bus nach Friedrichshafen (via Konstanz – Meersburg) 
10:00 Uhr  Besichtigung des Zeppelinmuseums in Friedrichshafen 
11:30 Uhr  Abfahrt mit Bus nach Romanshorn (Fähre) 
ca. 12:30 Uhr Mittagessen im Hotel „Dream Factory Bodan“ in Romanshorn 
ab 14:30 Uhr Beginn Jahresversammlung 

(Für Nichtmitglieder wird in dieser Zeit eine geführte Besichtigung im 
Ortsmuseum Romanshorn angeboten) 

16:30 Uhr  Abfahrt mit Bus nach Oerlikon 
ca. 18:00 Uhr Ankunft in Zürich Oerlikon 

 

 
Fragen zur Tagung 2000 beantwortet Ihnen unser Obmann Walter Fricker 
(Tel. Geschäft 01/318 28 11). 

Anmeldungen 

Die Anmeldefrist besteht noch bis zum 22. April 2000. 
Sie brauchen nochmals einen Anmeldezettel? Obmann anrufen, Tel. Nr. siehe oben! 

So finden Sie: 

 den ABB-Portier 1: vis-à-vis Bahnhof Oerlikon 
 das ABB-Parkhaus: als Autofahrer Richtung ABB / ABB-Parkhaus fahren. 

Parkplätze: 

 Das ABB-Parkhaus ist am Wochenende offen und kann von den Teilnehmern 
kostenlos benutzt werden. 
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Jahresbericht 1999 

Liebe Ehemalige 

Schon schreiben wir das Jahr 2000. In unserer Vereinigung hat sich im letzten Jahr wiederum 
sehr viel getan. An der Tagung 99 konnten wir einen neuen Redaktor finden, der gerade erst 
in die Vereinigung gekommen ist und sogleich eine nicht leichte Aufgabe übernommen hat. 
Seine ersten Erfahrungen hat er sicher schon bei seinem Erstlingswerk Rundschau Nummer 
152 gemacht. Der Bericht über das Militär hat einige Wellen aufgeworfen, die sich aber 
hoffentlich wieder gelegt haben. 

Der Besuch in den ABB-Lernzentren hat uns sicher aufgezeigt, wie schnell sich die Ausbildung 
in der heutigen Zeit verändert. Der Lehrling steht nicht nur an Maschinen oder an 
Werkbänken, sondern er arbeitet an Projekten in verschiedenen Kleinunternehmen.  

Was mich als Obmann beschäftigt ist der Zustand bei den ADtranz. Wenn ADtranz auch 
aufgelöst wird, dann besteht ABB Oerlikon nur noch aus der Hochspannungstechnik AG denn 
alles andere ist aus Oerlikon verschwunden. Wir finden so immer weniger Ehemalige an den 
Arbeitsplätzen in Oerlikon. 

Leider wurde uns auch der ABB-Beitrag vom letzten Jahr nicht mehr ausbezahlt. Für uns im 
Vorstand heisst dies, dass wir vermehrt auf unsere Ausgaben aufpassen müssen. Ich bin aber 
der Meinung, dass wir vorderhand den Jahresbeitrag noch nicht erhöhen müssen. Aber über 
dieses Problem können wir dann am 6. Mai 2000 diskutieren. 

Die Umgebung um die ABB-Lernzentren hier in Oerlikon hat sich in den der letzten Zeit stark 
verändert. Wer sich schon lange nicht mehr in der Industriezone von Oerlikon aufgehalten 
hat, kennt sich nicht mehr aus. Grosse Bauten entstehen da, wo vor einiger Zeit noch die 
Werkhallen von ABB gestanden haben  

Am 6. Mai findet unsere Tagung in Romanshorn statt. Wir werden am Morgen das Zeppelin 
Museum in Friedrichshafen besuchen und anschliessend in Romanshorn das Mittagessen 
einnehmen, sowie die Jahresversammlung durchführen. Ich hoffe natürlich, dass ich auch 
dieses Jahr viele Ehemalige an unserer Tagung begrüssen kann. 

Der Obmann Walter Fricker 
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Wo früher die Fabriken der 
ABB, ehemaligen BBC, stan-
den, ist heute eine riesige 
Grube! 

 

 

 

 

 

 

 

So sieht der Eingang der ABB 
Lernzentern heute aus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie viele Kräne seht ihr auf 
dem Bild? 
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Jahresbericht Redaktor 
 

Danke! Danke an alle die mir 
geholfen haben meine Aufgabe als 
Redaktor ordnungsgemäss zu 
machen. 
Danke an all 
die Leser die 
mir 
geschrieben 
haben und mit 
offenem 
Herzen gesagt 
haben, was 
ihnen nicht so 
geschmeckt 
hat, was sie 
ihrer Meinung nach ändern würden. 
Am meisten kritisiert wurde die 
Grösse der Schrift, die effektiv zum 
Teil sehr klein war. Ich hoffe, dass 
sich in dieser Ausgabe die 
Lesbarkeit verbessert hat.  
Es war nicht leicht, die erste 
Rundschau zu 
gestalten, aber 
mit der Zeit 
und Dank der 
offenen Kritik 
die Ihr mir von 
mal zu mal 
gebt, hoffe ich 
mich doch so 
zu verbessern, 
dass es den 
meisten von 
Euch eine 
Freude machen wird, wenn die 
jeweils neue Rundschau bei Euch 
in der ganzen Welt ankommt.  
 
Was ich überhaupt nicht mag, sind 
Leute, die mir einen Maulkorb 
erteilen wollen, und der Meinung 

sind genau zu wissen was Recht 
und Unrecht ist. 
Artikel werden von uns allen 

geschrieben. 
Vom Vorstand, 
vom Redaktor 
und vor allem 
von EUCH 

Ehemaligen. 
Bei jedem 
Artikel, den wir 
von der Velmbo 
in der 

Rundschau 
publizieren, wird 

am Schluss der Name des Autors 
geschrieben. Manchmal ist man mit 
der Meinung des Autors 
einverstanden, manchmal auch 
nicht. (Sicher kann man 
Begebenheiten so beschreiben, 
dass sich niemand darüber 

aufregen kann 
und Sachen so 
erzählen, das 
alles nach 
„Märli und heile 
Welt“ duftet. 
Manchmal will 
der Autor 
jedoch seinen 

Unmut 
ausdrücken 

und schreibt 
so, wie er 

etwas von sich aus erlebt hat). Der 
Redaktor kann prüfen, ob es 
orthografische Fehler hat. Wenn ein 
Satz nicht eindeutig ist, fragt er den 
Autor wie das jetzt gemeint ist. 
Publiziert er diesen Artikel, heisst 
das noch lange nicht, dass er mit 

Vorstandsitzung

Jahresversammlung 1999
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diesem einverstanden sein muss 
und schon gar nicht, dass der 
Artikel von ihm 
geschrieben 
worden ist. 
Jeder von Euch 
kann das Wort 
ergreifen, einen 
Artikel 
schreiben oder 
zu einem 
anderen 
Stellung 
beziehen und 
seine 
persönliche Meinung sagen. Dazu 
haben bisher alle Redaktoren 
aufgerufen, und so wird es auch 
bleiben.  
In dieser Rundschau findet Ihr 
einen Artikel der von Walter Russ 
stammt. Walter und ich haben 
gemeinsam die 
Lehre bei der 
ABB gemacht. 
Als ich diesen 
Artikel gelesen 
habe, wurde ich 
plötzlich  
traurig. Wie 
viele 
Arbeitsplätze 
gehen in der 
letzten Zeit 
verloren. 
Überall wird abgebaut. Klar, alle 
grossen Firmen sprechen von 
Sozialplänen, dass niemand 
entlassen wird. Dass aber 

Arbeitsplätze für die Jugend 
verloren gehen, das scheint 

niemand zu 
kümmern. 

Wenn eine 
Firma eine 

Abteilung 
schliesst in der 
100 Personen 
arbeiten, die 
dann aber in 

anderen 
Abteilungen 

der Firma 
weiter 

beschäftigt werden, dann sind dies 
effektiv 100 Arbeitsplätze weniger, 
die zum Teil unserer Jugend 
(Lehrlinge) fehlen werden. Wer wird 
Morgen unsere Pensionsgelder 
einzahlen? 
Ich wünsche an all die Leute die an 

der JV 2000 
kommen einen 
schönen Tag, 
an alle die 

nicht 
mitkommen 

können dass 
sie das 
nächste Jahr 
die Möglichkeit 
haben dabei 
zu sein und an 
alle die nicht 

mitkommen möchten dass sie das 
nächste Jahr doch noch die Lust 
packt dabei zu sein. 

 
 
Der Redaktor Adamo Mele 1999 

Jahresversammlung 1999

Jahresversammlung 1999



7 

Gedanken an die „Stifti“ 
 
 
 
Wie die Zeit verfliegt, jetzt ist es 

schon bald ein Jahr her, da ich 

und 37 andere aus der "Stifti" ge-

kommen sind. Ein weiterer nicht 

unbedeutender Lebensabschnitt 

hat begonnen. Obwohl die vier 

Jahre die ich bewältigen musste, 

mehr oder weniger anstrengend 

waren, kommt mir die Zeit, die 

ich mit meinen Kameradinnen 

und Kameraden zusammen 

verbracht habe vor als wäre sie 

im Fluge vergangen. Manchmal 

überkommt mich eine tiefe Me-

lancholie und ich denke mit 

Wehmut an die Zeit in der Lehre 

zurück, an die Lehrlingslager und 

an die vielen Stunden die ich mit 

meinen Kameradinnen und Ka-

meraden in der Freizeit ver-

bracht habe. Ich weiss dass sich 

die Wege nach der Lehrab-

schlussprüfung getrennt haben 

und das ich manche Mitstiften 

nie mehr sehen werde, sei es, 

dass sie jetzt in einer anderen 

Firma arbeiten, oder dass sie 

jetzt im Ausland studieren. 

Aber wie es im Leben so ist, vor-

wärts schauen, Ziele erreichen 

das wird einem ja schon früh 

eingetrichtert. Aber wie man 

sich verhalten soll wenn man in 

einer Firma arbeitet die so eine 

schwierige Zeit durchläuft wie 

die  ADtranz, das haben sie ei-

nem nicht auf den Weg ins rich-

tige Berufsleben mitgegeben. 

Ich glaube, es ist eine Ironie des 

Schicksals, was den Mitarbeitern 

der ADtranz passiert. Zuerst heisst 

es, dass alle nach Pratteln müs-

sen, eine Welle von Kündigun-

gen geht durch die Firma. Ge-

nau diese Kündigungen ermög-

lichen es Neueinsteigern wie ich 

einer war auf das Trittbrett aufzu-

springen, das sich Berufswelt 

nennt. Aber viele Arbeiter hatten 

schon ihre Wohnung, ihr Haus 

verkauft um im Baselbiet ein 

neues Leben aufzubauen, man 

hatte Vertrauen in die Firma 

ADtranz. 

Als dann am 12.11.99 der Ent-

scheid von Deutschland kam, 

man werde die Produktion ins 

Ausland verlegen, brach für alle 

eine Welt zusammen. Wie die 

anderen, konnte ich es nicht fas-

sen, wir die immer sehr gute Ar-

beit geleistet hatten, werden un-

sere Stelle verlieren. Wir wurden 

weggeworfen wie ein alter So-

cken. 

Ich persönlich habe das Ver-

trauen in diese Firma verloren, 

denn in den darauf folgenden 

Wochen wurden so viele Aussa-

gen über den Fortbestand ge-

macht und dann kurze Zeit spä-

ter wieder dementiert. Als Arbei-

ter kam man sich richtig 

"ver...schaukelt" vor. 
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Wie fühlt man sich so als Arbeiter 

der ADtranz, fragen mich oft 

Freunde und Verwandte. Ich 

weiss nicht, was ich darauf ant-

worten soll. Wenn ich am Mor-

gen in die Firma komme, stelle 

ich mir meistens die Frage was 

ich hier noch machen soll. Wenn 

ich aber inmitten der Arbeit bin, 

vergesse ich dann das Ganze 

und die Arbeit macht mir Spass. 

Aber meistens holt einen die Re-

alität wieder ein und man muss 

sich eingestehen, dass man sich 

an ein Gespenst klammert. Trotz 

den Zusicherungen das gewisse 

Teile des Engineering, mit dem 

auch ich etwas zu tun habe, in 

der Schweiz bleiben, kann nie-

mand sagen, dass mir das Glei-

che in den nächsten sechs Mo-

naten nicht noch einmal pas-

siert. 

 
 

 
 
Walter Russ  

Zeichner/Konstrukteur Abteilung: BIEK Engineering GTW ADtranz Oerli-

kon 
 
 
 

 
 
 
Bild: So viele Menschen arbeiten an den Mittelteilen der GTW’s (Gelenk Trieb 
Wagen )  
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Traktanden der 58. Jahresversammlung

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der letzten Jahresversammlung (Rundschau Nr. 152) 

4. Mutationen (Rundschau Nr. 153) 

5. Jahresbericht des Obmannes (Rundschau Nr. 153) 

6. Jahresbericht des Redaktors (Rundschau Nr. 153) 

7. Kassa 
a) Kassabericht 
b) Bericht der Revisoren 
c) Abnahme der Jahresrechnung 1998 
d) Festsetzung des Jahresbeitrages 2000 
e) Festsetzung der Vorstandsentschädigung 2000 

8. Entfällt da kein Wahljahr ist 

9. Anträge 

10. Verschiedenes 
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 Rechnung und Bi l anz 1999
JAHRESRECHNUNG 1999 Einnahmen Ausgaben
Kassensaldo am 1.1.99 940.85
Postchecksaldo am 1.1.99 6'087.75
Beiträge 9'001.00
Spenden 8'560.00
Rückerst. Verrechnungssteuer 98 154.25
Zins Postcheck 27.05
Firmenbeitrag 98 5'000.00
JV 1999 Baden 5'010.00 10'467.20
Rundschau 151 2'157.60
Vorstandsentschädigung 1'600.00
Drucksachen 1'402.70
Spesen 797.10
Porti, PF- und PC-Gebühren 3'540.05
Postchecksaldo am 31.12.99 14'123.70
Kassensaldo am 31.12.99 692.55

34'780.90 34'780.90
BILANZ 1999

Aktiven: Kassensaldo am 31.12.99 692.55
Postchecksaldo am 31.12.99 14'123.70
Sparheft ZKB 22'909.70
Vermögensbildungsstiftung 11'644.53
Ausstehende Beiträge (total 13) 208.00
Firmenbeitrag 99 5'000.00
Inventar 1.00

54'579.48

Passiven: keine 0.00

Reinvermögen: Total Aktiven 54'579.48
Total Passiven 0.00
Vermögen am 31.12.99 54'579.48

Vermögensvergleich: Vermögen am 31.12.99 54'579.48
Vermögen am 31.12.98 45'717.80
Vermögenszunahme 8'861.68

Zürich, 28. Januar 2000 Der Kassier Georg Müller

Ber i ch t  der  Kassen- Revi sor en

Zürich, 22.2.1999, die Revisoren Walter Volkart, Willy Gygax

Die unterzeichnenden Revisoren haben ihrem Auftrag gemäss die Jahresrechnung

Wir beantragen der JV die Abnahme der Jahresrechnung 1999, unter Verdankung an
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Der VELMBO-Vorstand möchte allen Mitgliedern danken, die mit ihren Spenden 
und seien sie auch noch so klein, die VELMBO-Kasse unterstützen. Aus 
administrativen und aus Platzgründen ist es uns leider nicht möglich, alle 
Spender namentlich zu erwähnen. Doch wie sagt schon das Sprichwort: „Steter 
Tropfen höhlt den Stein“ und so ergeben viele kleine Tröpfchen wohl auch einen 
grossen See. Also nochmals vielen Dank für alle grossen und kleinen 
„Tröpfchen“. Auch den „anonymen Spendern“ sei hier ein herzliches Dankeschön 
ausgesprochen. 

Der Vorstand 

Spenden ab Fr. 20.-- bis Fr. 49.-- erhielten wir von: 
(Angaben in Klammern = Lehrabschlussjahr) 

Ackerert Hans (52) 
Ackermann Albert (49) 
Alder Karl (30) 
Althaus Alfred (24) 
Altorfer Heinrich (50) 
Aschwanden Josef (42) 
Bachmann Hans (47) 
Bär Ernst (25) 
Baumann Daniel (46) 
Baumann Fritz (30) 
Baumann Harald (47) 
Baumgartner Felix (67) 
Baumgartner H. (43) 
Bechter Arthur (53) 
Berger Bruno (65) 
Bernegger Ernst (42) 
Bernet Heinrich (62) 
Beusch Arnold (53) 
Boller Willy (37) 
Boschetti Maurizio (89) 
Bosshard Armin (57) 
Brunner Andre (51) 
Brunner Ernst (49) 
Brunner Ulrich (53) 
Bühler Hansruedi (48) 
Bührer Hans (46) 
Büschi Markus (59) 
Burgherr Fritz (52) 
Cahenzli Eugen (47) 
Egli Max (67) 
Erne Anton (52) 
Eschmann Eduard (35) 
Fehr August (49) 
Fierz Hans (55) 

Fleig Leopold (41) 
Frei Hans (52) 
Fröhlich Gottlieb (30) 
Furrer Walter (41) 
Fürst Hans (46) 
Gartenmann Rene (49) 
Geiser Ernst (42) 
Germann Max (56) 
Giger Robert (38) 
Greil Oskar (53) 
Greutert Walter (44) 
Gygax Willy (41) 
Habermacher Theo (55) 
Hächter Kuno (54) 
Hartmann Karl (52) 
Hauser Theo (70) 
Hess Otto (46) 
Hilpertshauser W. (48) 
Hochstrasser Walter (42) 
Horlacher Peter (68) 
Hörler Josef (35) 
Hörlimann Willy (36) 
Hulliger Robert (53) 
Hurter Mathias (50) 
Irminger Hermann (48) 
Ittin Walter (70) 
Jäger Walter (41) 
Jaisli Friedrich (41) 
Jenni Fritz (43) 
John Karl (56) 
Joss Markus (80) 
Keinath Kurt (53) 
Keller Heinrich (48) 
Kessler Eduard (41) 

Kieser Ernst (21) 
Klech Hansueli (50) 
Kloter Hans (48) 
Köchli Alfons (32) 
Küng Georg (52) 
Kuhn Alfred (54) 
Kunz Friedrich (43) 
Kunz Hans (49) 
Kunz Walter (53) 
Künzle Harry (46) 
Künzler Karl (34) 
Langenegger Albert (34) 
Läubli Jakob (51) 
Leutenegger Alfred (43) 
Lienhard Erich (45) 
Loosli Werner (42) 
Lüchinger Egon (55) 
Lütscher Hans (46) 
Mathys Adolf (29) 
Mattmann Anton (47) 
Meier Hans (66) 
Meyer Rudolf (43) 
Muggli Günther (51) 
Mühlemann Kurt (46) 
Müller Karl (52) 
Müller Peter (53) 
Müller Rudolf (51) 
Müller Walter (53) 
Naef Erwin (50) 
Nägeli Ernst (43) 
Nilsen Jens (50) 
Niklaus Hans (41) 
Peter Remo (46) 
Plouda Albert (45) 
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Pönitz Richard (54) 
Poschung Edwin (44) 
Preisig Robert (41)  
Ruckstuhl Bernhard (40) 
Rüegg Hans (46) 
Rüeger Regula (64) 
Sauser Willy (E) 
Schlatter Hans-R. (61) 
Schälchli Walter (54) 
Scherrer Hans-R. (51) 
Scherrer Walter (43) 
Schilling Otto (47) 
Schmid Ernst (43) 
Schmid Gustav (43) 
Schmid Hans (38) 
Schmid Hans (52) 
Schmid Jakob (42) 
Schmid Traugott (47) 
Schmidli Eugen (39) 

Stampbach Hans (47) 
Stäuble Fritz (37) 
Surber Hans (47) 
Süssh Georg (47) 
Stettler Hans (34) 
Stettler Walter (73) 
Strahm Arthur (53) 
Streit Dieter (52) 
Studer Peter (47) 
Sturzenegger Heidi (63) 
Stutz Karl (43) 
Toggweiler Werner (46) 
Tresch Paul (44) 
Unholz Heinrich (46) 
Vaterlaus Heinrich (48) 
Volkart Reinhard (51) 
Volkart Walter (50) 
Vonlanthen Erwin (68) 
Weber Bruna (69) 

Weber Ernst (42) 
Weidel Gustav (32) 
Wettstein Jean (51) 
Widmer Adolf (53) 
Widmer Erich (48) 
Wiher Hans (39) 
Wild Andre (51) 
Willy Karl (43) 
Wissmann Leo (43) 
Wolf Armin (42) 
Wyss Theodor (53) 
Wöllhaf Erwin (46) 
Zbinden Felix (52) 
Zuber Paul (43) 
Züllinger Hansjörg (66) 
Zweifel Jakob (51) 
 

Spenden ab Fr. 50.-- bis Fr. 99.-- erhielten wir von: 
(Angaben in Klammern = Lehrabschlussjahr) 

Barrand Peter (43) 
Baumgartner Hans (44) 
Bertschi Alfred (52) 
Bigler Erwin (44) 
Brügger Ernst (54) 
Brüngger Albert (43) 
Ebner Ingo (42) 
Funk Adolf (53) 
Ganz Harry (50) 
Graf Karl (41) 
Grischott Florian (48) 
Hans Rudolf (49) 
Holzer Robert (52) 
Huber Artur (40) 
Hürilimann Josef (54) 
Joss Samuel (42) 

Keller Bruno (53) 
Knöpfel Werner (51) 
Künzle Jakob (50) 
Meier Alfred (46) 
Meier Robert (50) 
Michel Hans (49) 
Milti Eugen (44) 
Minoretti Erwin (42) 
Mörgeli Werner (45) 
Müller Ernst (50) 
Ott Walter (49) 
Peverelli Eugen (51) 
Pidoux Robert (42) 
Reymond Jean (60) 
Salathe Alfred (38) 
Sauber Willy (36) 

Schrumpf Walter (52) 
Steinegger Leo (53) 
Stiefel Eugen (52) 
Stiefel Kurt (50) 
Stiefel Marc (82) 
Suremann Heinrich (46) 
Traber Hermann (45) 
Uehlinger Jean-Pier (52) 
Ulrich Josef (49) 
Wagner Robert (54) 
Wegmann Arthur (49) 
Wyss Oskar (51) 
Ziegler August F. (48) 
Zumstein Arthur (50) 

Spenden ab Fr. 100.-- erhielten wir von: 
(Angaben in Klammern = Lehrabschlussjahr) 

Bick Victor (45) 
Blättler Albert (50) 
Eberhard Heinrich (43) 

Vaterlaus Herbert (50) 
Spetzer Richard (35) 
Pfister Hans (54) 

Von Rütti Otto (24) 
Zachmann Fritz (47) 
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Mutationen 1999 

Mitgliederbewegung 

Bestand am 31.12.98 1047 Mitglieder 
Eintritte 42 Mitglieder 
Austritte 10 Mitglieder 
Ausschlüsse gem. Art. 6/6 2 Mitglieder 
Gestorben      18 Mitglieder 
Bestand am 31.12.99 1059 Mitglieder 

Ernennung zu Freimitgliedern 

Gemäss Art. 6/3 der Statuten wurden per 1. Januar 2000 
30 Mitglieder des Lehrabschlusses 1955 zu Freimitgliedern ernannt. 

Samuel Baumgartner Luegisland 56 CH-8051 Zürich 
Jean-Fritz Blumer Segantinistr. 141 CH-8049 Zürich 
Ernst Bopp Mülibachstr.8 CH-8617 Mönchaltorf ZH 
Eduard Bur Fischrain 62 CH-3063 Ittigen 
Alois Cathrein Birchstr. 247 CH-8052 Zürich 
Hans Fierz Bruggwiesen 3 CH-9302 Kronbühl SG 
Hans Fierz Glärnischstr.23 CH-8155 Niederhasli ZH 
Hans-Ulrich Forrer Frohmoosstr. 10 CH-8908 Hedingen ZH 
Egon Gfeller Büelenweg 8 CH-2544 Bettlach SO 
Siegfried Graf Bunsenstr.17 D-75... Karlsruhe 
Theo Habermacher Lutertalstr. 61 CH-3065 Bolligen BE 
Josef Helbling Rappenstr. 40 CH-8307 Effretikon ZH 
Werner Homberger Bergstr. 4 CH-8303 Birchwil ZH 
Hans K. Knöpfel Frohheimstr. 11 CH-8304 Wallisellen ZH 
Hans-Rudolf Kohler Kronwiesenstr. 47 CH-8051 Zürich 
Adolf Leemann- Sträuli Unteres Ziel 34 CH-9050 Appenzell 
Egon Lüchinger Wallisellenstr. 11 CH-8050 Zürich 
Christoph Maag Rötelstr. 14 CH-8006 Zürich 
Karl Martin Zelgistrasse 576 C CH-5425 Schneisingen 
René Meyer Dorfstr. 5 CH-8849 Alpthal 
Werner Nobs Oerlikonerstr. 57 CH-8057 Zürich 
Werner Rüesch Mittelstr. 35 CH-2552 Orpund BE 
Markus Schärli Sunnhaldenstr. 29 CH-8600 Dübendorf ZH 
Walter Schäublin Distelweg 10 CH-8048 Zürich 
Hans Schmid Mangals 133 A CH-7247 Saas im Prättigau 
Anton Schnetzer Gossauerstr. 25 CH-8340 Hinwil 
Franz Voser Gerenstr. 79 CH-8105 Regensdorf ZH 
Robert Widmer Bahnhofstr. 47 CH-4334 Sisseln 
Kurt Wohlgemuth Oberhaldenweg 2 CH-8309 Nürensdorf 
Hans Zöbeli Brandrietstr. 27 CH-8307 Efretikon 
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Unsere Verstorbenen 

Paul Benz Lehrabschluss 1925 
Emil Bindschädler Lehrabschluss 1940 
Alfred Herzog Lehrabschluss 1931 
Mario Hofmann Lehrabschluss 1947 
Werner Huber Lehrabschluss 1963 
Urs Köpfle Lehrabschluss 1976 
Paul Künzle Lehrabschluss 1958 
Robert Lanz Lehrabschluss 1935 
Ferdinand Minder Lehrabschluss 1943 
Martin Müller Lehrabschluss 1980 
Willy Mülli Lehrabschluss 1945 
Hans Renner Lehrabschluss 1940 
Karl Sannemann Lehrabschluss 1930 
Gottlieb Schmid Lehrabschluss 1931 
Josef Sonderegger Lehrabschluss 1936 
Hans Weber Lehrabschluss 1947 
Gustav Weidel Lehrabschluss 1932 
Hans-Ueli Zünd-Bachofen Lehrabschluss 1957 
 

Ausschlüsse gem. Statuten Art. 6/6 per 31.12.99 

Claudia Perner-Amberg Lehrabschluss 1992 
Robert Witzig Lehrabschluss 1961 
 

Vermisst werden: 

Jakob Bucher Nansenstr. 8 CH-8050 Zürich Absch. 1924 
Manuela Bühler Kügeliloostr.89/32 CH-8046 Zürich Absch. 1992 
Max Bürkli c/o Frantitec S.A.  Lima/Peru Absch. 1976 
Frank sen. Bürkli c/o Frankitec SA  Lima/Peru Absch. 1940 
Giacomo Calonder Postfach CH-8953 Dietikon ZH Absch. 1956 
Mirjam Dummermut Euelstr. 66 CH-8408 Winterthur Absch. 1991 
Alfred Elliker 66,Bois de Mariomont B-4804 Jalhay Belgien Absch. 1952 
Peter Elmer Baslerstr. 120 CH-8048 Zürich Absch. 1966 
Max-Arnold Gassmann Caixa Postal  5528  Sao Paulo 

Brasilien 
Absch. 1945 

Siegfried Graf Bunsenstr.17 D-75... Karlsruhe 
Deutschl. 

Absch. 1955 

Olivier Gretler Stadolastr. 11 CH-8053 Zürich Absch. 1991 
Rolf Hermann im Tobelacher 15 CH-5406 Baden-Rütihof 

AG 
Absch. 1971 

Karl Hess Bündackerstr. 63 CH-3047 Bremgarten AG Absch. 1952 
Willi Hofer c/o IEBB  Sao Paulo 

Brasilien 
Absch. 1966 

Oliver Hübel Lerchenweg 19 CH-8302 Kloten Absch. 1995 
Michael Kaspar Bergstr. 31 CH-8105 Regensdorf ZH Absch. 1991 
Ralph Keller 651 NE 3 PL. FL 33010 Hialeah USA Absch. 1951 
Kurt Koller Via A. de Gaspiri 16 I-31040 Pederobba  Absch. 1951 
Egon Lüchinger Wallisellenstr. 11 CH-8050 Zürich Absch. 1955 
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Hans Marthaler Auzelg 83 CH-8050 Zürich Absch. 1939 
Reto Müller Eichliackerstr. 19 CH-8400 Winterthur Absch. 1992 
Thomas Müller Meierwiesenstr.61 CH-8107 Buchs ZH Absch. 1990 
Peter Müller - 

Giliott 
Spitalstr. 66 CH-8952 Schlieren ZH Absch. 1979 

Thomas Niederhaus
er 

Leeweg 10 CH-8180 Bülach Absch. 1994 

Frank Ohoven Säntisweg 3 CH-8604 Volketswil Absch. 1992 
Emil Schwendim

ann 
Raaschberg  2008 CH-9230 Flawil SG Absch. 1934 

Emile Spycher Postfach 53 CH-1219 Le Lignon GE Absch. 1937 
Theodor Stauffer Oberdorfstr. 11 CH-8953 Dietikon ZH Absch. 1947 
Donat Streuli Ferme de l'aubier CH-2205 Montezillon Absch. 1990 
Wilfried Wiher 705 Paulina Ave CA Redondo Beach 

USA 
Absch. 1948 

Arthur Wild Hohrainliweg 5 CH-8302 Kloten Absch. 1940 
Karl Wismer Florastr. 12 CH-8640 Rapperswil SG Absch. 1928 
Martin Zapf Bungertweg 2 CH-8155 Niederhasli Absch. 1992 
Erich Zigerlig Linsentalstr. 28 CH-8482 Sennhof Absch. 1984 
Felix Zöllig c/o Fr.Y.Bleiker, 

Eugen Huber Str.105 
CH-8048 Zürich Absch. 1979 

 

 

Die oben aufgeführten Mitglieder sind unter der genannten Adresse nicht 
mehr erreichbar. Wer die neue Adresse der Vermissten kennt, oder sonst 
eine Information hat, soll dies bitte unserem Mitgliederaktuar melden. Besten 
Dank! 
Damit Sie nicht selbst auf der Vermisstenliste erscheinen, möchten wir Sie 
bitten auch eigene Adressänderungen unbedingt unserem Mitgliederaktuar 
(Via VELMBO, Postfach 8387, 8050 Zürich) zu melden! 
 
 

Für die Mitgliederkontrolle: Beat Heinz 
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Februar 20, 2000 
 
Liebe Ehemalige! 
 
Zur Jahresversammlung wünsche ich Euch Allen eine wunderschöne 
und gute Zusammenkunft. Lasse mich entschuldigen, es ist nicht 
möglich dieses Jahr die schöne Schweiz zu besuchen. Möchte noch 
Heike recht herzlich danken für all die Rundschauen die sie sicher 
manchmal mit Mühe zusammengestellt hat. Dir Adamo wünsche ich 
alles Gute für die Zukunft denn wir Ausländer geniessen die 
Rundschau, es ist unser Zusammenthalt.  
 

Mit besten Grüssen  
 

Kurt Hansler 1951 
 
2189 CUESTA DR MILPITAS 
CA 95035-7864 USA 
 
Einen speziellen Gruss an Walti 
Noser. 
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Von der Lehre in die RS 
 
 
In der VELMBO-Rundschau Nr. 152 berichtet Thomas Gläser von seinen Erlebnissen in der 
RS. Dabei lässt er keinen guten Faden an der Armee im Allgemeinen und an den Instruktoren 
im Besonderen. Letztere sind nach seiner Meinung Leute, die man in der Privatwirtschaft 
nicht gebrauchen kann und militärische Vorgesetzte sind Leute, die keinerlei 
Führungsqualitäten aufweisen. 
 
Solche pauschale Verunglimpfungen dürfen nicht unwidersprochen bleiben und zeugen vor 
allem von bedenklichem Mangel an Lebenserfahrung des Schreibers. In meinen mehr als 
1500 Diensttagen habe ich hervorragende Instruktoren aller Grade erlebt, die auch in der Pri-
vatwirtschaft mühelos wichtige Führungspositionen hätten einnehmen können oder von dort 
her gekommen sind. Sie verdienen einen solchen pauschalen Tadel nicht. Gerade kürzlich 
hatte ich Gelegenheit, das hochmoderne Ausbildungszentrum der Artillerie auf dem Waffen-
platz Frauenfeld zu besichtigen. Es ermöglicht, mit High-Tech Simulatoren die Ausbildung 
sehr stark zu verbessern und vermindert gleichzeitig die Umweltbelastung bezüglich Lärm 
und Luftverschmutzung, da wesentlich weniger mit den Panzerhaubitzen gefahren und 
geschossen werden muss, ohne dass das Kriegsgenügen darunter leidet. Alle diese 
Einrichtungen wurden von hochqualifizierten Instruktoren bis ins Detail geplant, die auch für 
den Betrieb zuständig sind. 
 
Dem neuen Redaktor wünsche ich die wichtige Erkenntnis, dass es immer wieder Artikel gibt, 
die im Papierkorb am besten aufgehoben sind und es nicht verdienen, weiter verbreitet zu 
werden, auch nicht in der VELMBO-Rundschau. 
 
 
Christoph Maag (Lehrabschluss 1955) 
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An der JV 1999 in Baden gesehen 

Herbert Dübendorfer   Alfred Wipf   Andreas Hotz 
 

Name, Vorname: Herbert Dübendorfer Abschlussjahr: 1974 
erlernter Beruf: Wickler-Monteur jetzige Tätigkeit: Mechaniker 
Warum ich der VELMBO beigetreten bin: Bin überredet worden 
Warum ich an der JV in Baden 1999 dabei war: Ehemalige Kollegen sehen 

Name, Vorname: Alfred Wipf Abschlussjahr: 1983 
erlernter Beruf: Maschinenschlosser  jetzige Tätigkeit: Fernmeldespezialist 
Warum ich der VELMBO beigetreten bin: Herr Schärer hat mich überredet 
Warum ich an der JV in Baden 1999 dabei war: Um Bekannte zu treffen 

Name, Vorname: Andreas Hotz Abschlussjahr: 1997 
erlernter Beruf: Elektromechaniker jetzige Tätigkeit: El-Student 
Warum ich der VELMBO beigetreten bin: Um den Kontakt zu ehemaligen Mitstiften zu 
behalten und auch auf dem Laufenden zu sein, was mit der ABB so geschieht. Ansonsten 
ist es immer gut, in einem solchen Ehemaligenverein zu sein 
Warum ich an der JV in Baden 1999 dabei war: Aus den oben genannten Gründen. 
Leider bin ich sehr enttäuscht, da ich mit einem grösseren Aufgebot an Leuten meines 
Jahrgangs gerechnet habe. 
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Der Vorstand 99 - 00 / Kontaktadressen          

(Stand 7.4.2000) 

Ehrenobmann: 
Walter Noser  

Obmann E-mail: walter.fricker@ch.abb.com 
Walter Fricker 
 

Vizeobmann E-mail: armin.bolt@chhos.mail.abb.com 
Armin Bolt 
 

Protokollaktuar  E-mail: ht.ernst@freesurf.ch 
Heike Ernst 

Mitgliederaktuar E-mail: bheinz@bluewin.ch 
Beat Heinz 
 

Kassier  
Georg Müller 

Beisitzer E-mail: gufroehlich@datacomm.ch 
Gottlieb Fröhlich 

 
Beisitzer  
Reno Joos 

Redaktor  E-mail: adamo@swix.ch 

Adamo Mele 
 
Redaktionsteam: A. Mele, H. Ernst, G. Fröhlich, B. Heinz 

VELMBO E-Mail Adresse:   velmbo@hotmail.com 



 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
Einsendungen für die VELMBO-Rundschau sind zu richten an: 

Adamo Mele

Redaktionskommission: A. Mele, H. Ernst, G. Fröhlich, B. Heinz 
 

Redaktionsschluss für Nr. 154: Ende September 2000 

Adressänderungen usw. an: VELMBO, Postfach 8387, 8050 Zürich 

Druck: Offset Griesser AG, 8105 Regensdorf 


